
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
RID/ADR/ADN 
 
Gemeinsame Tagung des RID-Fachausschusses und der 
Arbeitsgruppe für die Beförderung gefährlicher Güter 
(Bern, 20. bis 24. März 2023) 
 
 
Tagesordnungspunkt 5 b): Änderungsanträge zum RID/ADR/ADN – Neue Anträge 
 
 
 
Verwendung von Großpackmitteln (IBC) für höhere Konzentrationen vonUN 2672 Ammoni-
aklösung 
 
 
 
Antrag des Vereinigten Königreichs 
 
 
 
Hintergrund 
 
1. Großpackmittel (IBC) werden seit vielen Jahren für die Beförderung von Ammoniaklösung der 

UN-Nummer 2672 verwendet. Höhere Konzentrationen von Ammoniaklösung können jedoch 
einen Dampfdruck erzeugen, der den für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung flüssiger Stoffe 
festgelegten oberen Grenzwert von 110 kPa überschreitet. Da für diesen Stoff traditionell si-
chere Kombinations-IBC aus Stahl und Kunststoff verwendet werden, wurde eine multilaterale 
Sondervereinbarung geschlossen, um diese Verwendung weiterhin zu gewährleisten, nachdem 
die Sondervorschrift für die Verpackung B 11 der Verpackungsanweisung IBC 03 der UN-Mo-
dellvorschriften für die Beförderung gefährlicher Güter nicht in das RID/ADR übernommen 
wurde. Kurz vor Ablauf der multilateralen Sondervereinbarung hat die Regierung des Vereinig-
ten Königreichs die Einführung einer neuen multilateralen Sondervereinbarung ins Auge ge-
fasst. Bei der Prüfung der neuen multilateralen Sondervereinbarung stellte das Vereinigte Kö-
nigreich fest, dass es Probleme mit dem Text der Sondervorschrift für die Verpackung B 11 in 
den UN-Modellvorschriften gab, konnte aber nicht feststellen, warum nur einige der in der Ver-
packungsanweisung IBC 03 zugelassenen Arten von IBC in der alten Fassung der multilatera-
len Sondervereinbarung zugelassen waren. Der Experte des Vereinigten Königreichs schlug 
daher dem UN-Expertenunterausschuss für die Beförderung gefährlicher Güter eine Änderung 
der Sondervorschrift für die Verpackung B 11 der Verpackungsanweisung IBC 03 vor, die an-
genommen wurde. Dennoch war es notwendig, eine neue multilaterale Sondervereinbarung zu 
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initiieren, um die weitere Verwendung der bestehenden IBC zu ermöglichen und die zugelasse-
nen IBC auf alle in der Verpackungsanweisung IBC 03 aufgeführten auszudehnen. 

 
2. Das Vereinigte Königreich hat Anfang 2022 die multilaterale Sondervereinbarung M345 initiiert. 

In Anbetracht der langjährigen sicheren Verwendung von IBC für diesen Stoff strebt die Regie-
rung des Vereinigten Königreichs eine Änderung des RID/ADR an, um diese Neuerungen ab-
zudecken und die Notwendigkeit der ständigen Erneuerung von multilateralen Sondervereinba-
rungen zu beseitigen. 

 
Antrag 
 
3. Nach sorgfältiger Prüfung ist das Vereinigte Königreich der Ansicht, dass die erforderlichen Än-

derungen durch eine neue RID/ADR-Sondervorschrift vorgenommen werden könnten. 
 
a) In Kapitel 3.3 eine neue Sondervorschrift 67x mit folgendem Wortlaut hinzufügen: 

 
"67x Ungeachtet des zweiten Absatzes des Unterabschnitts 4.1.1.10 dürfen für die Beför-

derung dieses Stoffes Großpackmittel (IBC) der in der Verpackungsanweisung 
IBC 03 des Unterabschnitts 4.1.4.2 zugelassenen Arten verwendet werden, voraus-
gesetzt, für die Bauart des Großpackmittels (IBC) wurde der Nachweis erbracht, dass 
die Druckvorschriften des ersten Absatzes des Unterabschnitts 4.1.1.10 für die zu 
befördernde Konzentration erfüllt werden." 

 
b) In Kapitel 3.2 Tabelle A bei der UN-Nummer 2672 in Spalte (6) einfügen: 

 
"67x". 

 
__________ 
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